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Karlsruher Zeitung
Staatsaryeiger fm das Großheyogtum Kaden
A- 3«S Donnerstag , den 5 . November 1914 157. Jahrgang

Expedition :
Äact Friedrich - StraKe Nr . 14 ( Fernsprech ^
anschlttß Nr . 951,952 , 953 , 95t ), woselbst auch

Anjeizeu in Emxfaiiz genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 3jt \
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67 3p
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 A Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript »
werden nicht zurückgegeben und c4 wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Ausgabe Nr . 159 bis 165 der amtlichen Verlustlisten bei .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großqerzog

haben S i ch unter dem 24 . Oktober 1914 gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Prorektor der Technischen Hochschule,
Geheimen Hofrat Professor Dr . Ludwig Klein das Ritter -
kreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zn ver -
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 24 . Oktober 1914 gnädigst geruht , den
Forstassessor Walter Neidhart aus Fürth (Hessen) zum
Forstamtiiiann zu ernennen , sowie den Forstamtmännern
Wilhelm Restle in Kirchzarten , Robert Häßler in Bruch -
sal , Theodor Dittmann in Triberg und Franz Burger
in Lahr den Titel Oberförster zu verleihen .

Das Finanzministerium lmt unterm 28 . Oktober 1914
den Forstamtiiiann Walter Ncidhart dem Forstamt Sckö -
nan i . W . als Zweiten Beamten zugeteilt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 25 . Oktober
1914 den Polizeiwachtmeister Gregor Halt in Baden nn -
ter Versetzung zum Bezirksamt Karlsruhe zum Polizei -
konrmissär ernannt .

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues hat
unterni 8 . Oktober 1914 den Geometer Max Beil in Kehl
zu dem Bezirksgeometer in Villingen ver '

etzr.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen voni 28 . Oktober 1914 wurde Eisen -
bahnassistent Hugo Becker in Rheinau zum Eisenbahnse -
kretär ernannt .

Auf dem Felde der Ehre ist gefallen :
au , 21 . Oktober 1914 : Justizaktuar Robert Nerz beim

Amtsgericht Mannheim , Einjähr .-Freiw .-Unterosfizier .

Gestorben ist an den auf dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden :

Welz , Martin , Forstpraktikant , Leutnant d . R . (Tag
unbekannt ) .

am 13. Oktober 1914 : Joseph Beuchert , Amtsdiener in
Karlsruhe , Landwehrmann .

Das portugiesische Konsulat in Mannheim betr .
Herr Fabrikant Joseph Vögele junior in Mannheim

hat das Amt eines portugiesischen Konsuls ani 31 . Okto -
ber 1914 niedergelegt .

Karlsruh e , den 2 . November 1914 .
Großh . Ministerium des Grotzherzoglichen Hauses , der

Justiz und des Auswärtigen .
von D n s ch . Dr . Lederle .

Nict )t --Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 4 . November .

* Zum 50 . Geburtstage der Grstzherzsgin .
Morgen Donnerstag vollendet Großherzogin Hilda

ihr 50 . Lebensjahr . Inniger als je werden an diesem
Tage die Wünsche des Volkes für das Wohlergehen der
teuren Fürstin zum Throne des Allerhöchsten empor -

steigen . Haben doch gemeinsame Sorge und gemein¬
sames Hoffen in dieser ernsten und schweren Zeit die
festen Bande noch verstärkt , die Badens Herrscherhaus
und Volk untrennbar miteinander verbinden . Die Wochen
und Monde seit Kriegsbeginn haben neuerdings gezeigt ,
mit welch tiefem Ernst die Großherzogin die hoben Pflich -
ten einer Landesmutter auffaßt , welch reicher Fonds an
Liebe , Herzensgute und Mitgefühl den innersten Kern
ihres Wesens bildet . Kamen diese Charaktereigenschaf -
ten schon den Werken des Friedens zugute , so verdanken
ihnen die Bestrebungen zur Milderung der Folgen
des Krieges nur nmsomehr an tatkräftiger Unterstützung .
Uinrmüdlich ist die hohe Frau bestrebt , die Sorge ,
die Not und die Schmerzen zu lindern , die der
ungeheure , von Deutschlands Feinden beraufbeschworene
Kampf naturgemäß auch in Badens Ganen verbreitet .

Landauf , landab sehen wir die teure Fürstin den verwun -
deten Söhnen der Heimat Trost in ihren Leiben bringen ,
die Hinterbliebenen der gefallenen Helden durch gütigen
Zuspruch niit ihrem herben Schicksal versöhnen nnd ent -

standene Not werktätig bekämpfen . In Hnnderttausen -

den von Frauenherzen entfacht ihr leuchtendes Beispiel
die Flamme opferwilliger Begeisterung nnd selbstloser
Hilfsbereitschaft , die an den Krankenbetten der Lazarette
die Kunst des Arztes unterstützt , Tausenden das Leben
zu erhalten , die Gesundheit wiederzugeben und auch den
draußen stehenden Kriegern Erleichterung zu bringen
strebt . Kennzeichnend für die Gesinnung der hohen
Fran ist der vor wenigen Tagen gemeldete Wunsch der
Großherzogin , auf Blumenspenden an ihrem Gebnrts -
tage zu verzichten und dafür Liebesgaben an die Trnp -
Pen oder Zuwendungen an das Rote Kreuz darge -
bracht zu sehen. Dieser Zug paßt ganz in das Bild
der edlen Fürstin , deren persönliche werktätige An -
teilnähme an der Arbeit des Roten Kreuzes in
kurzer Zeit schon reichsten Segen brachte. Der
Dank des badischen Volkes für die Hingebung und
musterhafte Pflichterfüllung der Großherzogin gibt sich
in dem innigen Wunsche kund , daß Gott der geliebten
Landesmutter , der treuen Lebensgefährtin unseres Groß -
Herzogs noch viele Jahre freudigen Wirkens zum Wohle
unseres Landes schenken möge .

Der Krieg.
W . T . -B . Großes Hauptquartier , 4. Nov .,

vormittags . Mitteilung der Obersten Heeresleitung .
Unsere Angriffe auf Apres , nördlich Arras und östlich
Soissons schreiten langsam , aber erfolgreich vorwärts .

Südlich Verdnn nnd in den Vogesen wurden sranzö -
sische Angriffe abgewiesen .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat sich nichts We -
sentliches ereignet .

Zur Kriegslage .
Tie Offensive unseres rechten Flügels in Belgien

und N o r d f r a n k r e i ch hat durch die Truppenranzie -
rungen bei Nieuport keine Beeinträchtigung erfahren .
Auch gestern ist sie fortgesetzt worden und hat uns bei
Apern , nördlich von Arras und östlich von Soissons neue
Erfolge eingetragen . Süblich Verdnn und in d?n Po -
gesen sind französische Angriffe abgewiesen worden . Wir
haben schon gestern betont , daß die Überschwemmungen
bei Nieuport dem Feind keinen strategischen Vorteil ge-
bracht haben . Diese Auffassung wird bestätigt durch fran -
zösische Meldungen , in denen davon gesprochen wird , daß
die Deutschen die Gegend hinter Nieuport , also die Küste
in der Umgebung von Heyst , Knocke nnd Ostende stark
befestigt hätten . Ein Angriff des Feindes ist demnach
an dieser Stelle ebenso unmöglich , wie efh weiteres Vor¬
dringen der Unsrigen südlich bei Nieuport . Das über -
schwemmte Gebiet am untern Mer - Kanal liegt gewisser -
maßen wie eine neutrale Zone zwischen den beiden
Heeren . Wie in ausländischen Blättern zu lesen ist , haben
Franzosen und Engländer große Anstrengungen gemacht ,
um ihren linken oder Nordflügel mit neuen Reservetrup -
Pen zu verstärken . Wir müssen nns jedenfalls stets vor
Augen halten , daß unser Heer mit einem mächtigen ,
zähen und opferwilligen Gegner zu ringen hat , und Ä »ß
der Sieg der deutschen Waffen nur unter den größten
Mühen erkauft werden wird . Es ist töricht , wenn hie
und da der Krieg dieses Jahres mit dem von 1870/71
verglichen , nnd aus dem Vergleich die Berechtigung zn
guten Ratschlägen abgeleitet wird . (Generaloberst Hin -
denbnrg z . B . erhält , wie er selbst erzählt hat , täglich
Hunderte von Zuschriften , in denen ein famoser Plan zur

„totalen Vernichtung des Feindes " empfohlen wird .)
Vergleicht man schon die beiden Kriege miteinander , so
hat das mit aller historischen Objektivität unter Berück -
sichtigung der damals und heute ganz anders gearteten
Verhältnisse zu geschehen. Gerade dann aber wird auch

dem Begriffsstutzigsten klar werden , daß unser Heer in
Frankreich und in Rußland die Lösung ber ihm gestvll -
ten , ganz gewaltigen Aufgabe mit einer Tatkaft , Tapfer -
keit nnd Besonnenheit in Angriff genommen hat , die die
hellste Bewunderung verdienen und sich neben den Lei -
swngen von 1879/71 wohl sehen lassen können . — Die
Vorstöße der Franzosen im Süden von Verdnn waren
anscheinend gegen unsere Stellung bei St . Mihiel ge-
richtet . Sie sind , wie wir hören , ohne Erfolg geblieben .
Immerhin geht aus den Nachrichten der letzten Tage her¬
vor , daß auch der Feind an den verschiedensten Stellen
der Schlachtordnung eine erhöhte Tätigkeit entfaltet .

Im Osten haben die Österreicher gegen die Russen
zwischen Türk « und Stary -Sambor und gegen die Serben
und Montenegriner erhebliche Erfolge errungen . Von
der Türkei hört man , daß sie fieberhaft rüstet und citf*
schlössen ist, nicht nur Rußland von Persien aus , sondern
auch England von Palästina aus anzugreifen . Allerdings
wird eine gewisse Zeit vergehen , bis die gesamte Heeres ^
macht der Osmanen auf den Beinen ist . C . A in e n d.

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Berlin , 4 . Nov . Der „Berliner Lokalanzeiger " berich -

tet aus Rotterdam : Daß die Belgier die Über -
schwemmungen noch mehr ausdehnen , wodurch die
Operationen sehr schwierig werden . D i x m u i d e sei
in dem Kampfe der letzten Tage vollständig zer -
st ö r t worden . „Daily Mail " schreibt : Dixmuide ist zum
Friedhof der gefallenen Verbündeten geworden .
Unterbrechung der Fernsprechverbindung zwischen PariZ

und Italien .
Berlin , 4 . Nov . Dem „Berliner Lokalanzeiger " wir ?

aus Mailand berichtet : Italienische Zeitungen bringen
heute früh keine telegrafischen noch telephonischen Nach¬
richten aus Paris . Die Unterbrechung der tele -
phänischen Verbindung soll nicht durch Witte -
rungseinflüffe verursacht sein . (Aus dem Wolffschen
Depeschenmaterial .)

General Josfre .
Die ..Times " hat , dem ..Nieuwe Rotterdamsche Courant "

zufolge , ein langes Telegramm ihres Korrespondenten in Bor¬
deaux über General Joffre . ..Joffre beschäftigt sich "

, so sagt
der Korrespondent , ..nur mit den großen Linien des FeldzugS .
Die Einzelheiten der Pläne werden von seinen Generalen an ? »
gearbeitet . Er ist ein stiller , ruhiger Mann , der Vertrauen in
sich selbst hat und der seinen Mitarbeitern nnd Untergebenen
Vertrauen einstößt . Obgleich heute populär , hat er sich nie be -
müht , es zu werden . Und cr ist allem abaeneigt , was einen
Anflug von Reklame hat . Sein große ? Verdienst vor dem
Krieg bestand darin , daß er den Generalstab zusammengestellt
hat . Die besten Köpfe Frankreichs hat er zusammengebracht ,
zum Zusammenwirken organisiert und ibre Arbeit beaufsichtig .
Soviel cr nur konnte , bat er die Politik aus der Armee fern -
gehalten . Und das rechnet man ihm nmsomehr zum Verdienste
weil er — als Republikaner und Freimaurer — als seine Haupt -
sächlichsten Mitarbeiter Männer hat , die in politischer nnd
religiöser Hinsicht seine Gegner sind . Seine vertrautesten Mit -
arbeiter sind die Generale Pau und de Castelnau , die beide
nicht seiner politischen Richtung angehören . Er wurde zumj
Oberbefehlshaber ernannt auf eine Empfehlung Paus beim
obersten Kriegsrat ; rasch zeigte sich , daß Joffre von Poli6 ^
in der Armee nichts wissen wollte Als Beweis für seine
Energie möge g . lten , daß er nicht zögerte , fünf Generale aus
der Armee zu entfernen , die sich bei den Manövern ihrer Auf --
gäbe nicht gewachsen zeigten . Nachdem er sich 1870/7l

_
alS

Leutnant ausgezeichnet , wurde er später als Jngenieuroffizier
mit der Anlage verschiedener Befestigungen beauftragt . Man
holte ihn aber vom Festungsbmi weg, um ihn in Cochin - Chia »
und später im Sudan bei der Truppenführung zu verwenden .
Auch war er eine Zeit lang an der Militärschule in Fontaine -
bleau Lehrer für Festungsbau . Alles zusammen genommen
kann Joffre gekennzeichnet werden als ein schlichter Soldat ,
modern und wissenschaftlich gebildet . Er ist ein Gelehrter ohne
die Fehler des Gelehrten . Seine Theorie ist gemäßigt durch die
Praxis . Er kennt und versteht den Soldaten und weiß , was er
von ihm erwarten kann . Im Jahre 1311 wurde Joffre an die
Spitze der Armee gestellt. Und seitdem hat er in aller Stille
gewirkt . "

Ter Tod im Konzentrationslager .
Berlin , 4 . Nov . Ein aus dem englischen Kon -

zentrationslager in Farmbey befreiter Deutscher
berichtet einem Chemnitzer Blatt , daß infolge schlechter
Behandlung in einer Woche 17 Zivilisten ge -
st o r b e n seien . (Aus dem Wollsschen Depeschenmate -
rial .)

Tic Internierten in London .
W .T . -B . London , 4 . Nov . Laut „Daily Telegraph " wird

die Zahl der in London internierten Deutschen
und Österreicher auf 5000 geschätzt .



Die Lossagting Englands von der Londoner Deklaration ,
W.T . -B . Köln , 4 . Nov . Die „Kölnische Zeitung " mel -

det aus Berlin : Nach Meldungen aus St . Petersburg
soll die englische Regierung nach Besprechung mit den
Verbündeten und den neutralen Mächten beschlossen ha-
ben, die Londoner Deklaration von 1909 nicht mehr als
Grundlage für ihre Handlungsweise in Angelegenheiten
des internationalen Rechtes anzusehen . Eine Bestäti¬
gung für die Lossagung Englan d s von der Lon -
doner Deklaration scheint noch nicht vorzuliegen . Es
wird aber wohl festgestellt werden müssen , ob eine solche
Lossagung erfolgt ist . Würde dies der Fall sein , so
würden wir daraus den selbstverständlichen
S ch l u ß zu ziehen haben , daß England gegenüber auch
Deutschland an die Londoner Deklaration nicht
in ehr gebunden wäre .

Vom Krenzer „Karlsruhe ".
W .T . -B . London , 3 . Nov . Wie „Lloyds " ans Para in

Brasilien meldet , hat dort der deutsche Dampfer „Assun-
cion " die Passagiere und . die Mannschaft des belgischen
Danipfers „van Dyck " und der englischen Dampfer
„Hurstdale " und „Gantan " an Land gesetzt . Diese Damp -
fet waren von dem deutschen Kreuzer „K a r l s r u h c"

erbeutet worden .
Die Verluste der Russen .

Die „Wiener Rundschau " schreibt : Der Krieg währt
nuu fast drei Monate . Er hat den verbündeten Kaifer -
mächten große Erfolge , aber noch keinen entscheidenden
Sieg über die feindlichen Hauptkräfte gebracht . Ein Ende
dieses größten Feldzuges aller Zeiten ist vorläufig noch
nicht abzusehen . Dennoch haben wir und das Deutsche
Reich allen Grund , den kommenden Ereignissen mit voll -
ster Zuversicht entgegenzusehen .

Tie Verluste unserer Gegner sind jetzt schon an Men -
scheu und Material ganz ungeheuer . Besonders Rußland ,
der an Zahl der Streiter stärkste unserer Gegner , hat in
den bisherigen Kämpfen so schwere Verluste erlitten , na -
mentlich was die Beschaffenheit des außer Kampf gesetzten
Soldatenmaterials betrifft , daß diese durch keine wei-
teren Verstärkungen vollgültig ersetzt werden können .

Die nachfolgende Zusammenstellung soll eine unge¬
fähre Schätzung der russischen Verluste geben , so,
wie sie der Fachmann anf Grund der bisher bekannt ge-
wordenen Daten aufstellen kann . Die einzelnen Zahlen
können unter den obwaltenden Verhältnissen keinen An -
sprnch auf Genauigkeit machen , das Endergebnis aber
wird nicht weit von der Wirklichkeit entfernt sein .

Unter den Verlusten , wie sie im Nachfolgenden ange -
geben sind , erscheinen sowohl die „blutigen " (Tote und
Verwundete ) wie auch die unblutigen (Gefangenen . De -
serteure ) aufgenommen . Die Zahl der Kranken wird am
Schlüsse besonders errechnet .

Für die russischen Kämpfe gegen Österreich -
Ungarn sind folgende Verluste anzunehmen :
Einleitungs - und Grenzkämpfe 15 000 Mann
Krnsnik , Riezwica Duza , Lublin 45 000
Zamosz -Komarow -Thszowce 40 000 „
Erste Schlacht bei Lemberg 45 000 „
Zweite Schlacht bei Lemberg 30 000 „
Rawaruska - Magierow 30 000 „
Offensive nach Mittel -Galizien 15 000 „
Kampf um Przemhsl 40 000
Entsatz von Przemhsl 15 000
Karpathen -Einbrüche 30 000 „
Krämpfe am San abwärts von Przemhsl bisher 25 000
Mcdyka- Stary -Sambor bisher 40 000 „
Karpathenvorlagen Strhi -Czernowitz 15 000 „
Die letzten Kämpfe nördlich der Weichsel von

Sandomir bis Jwangorod j }5J)00
^ "

Zusammen : 420 000 Mann .
Gegenüber den Deutschen .dürften die Russen die

nachfolgenden Verluste erlitten haben :
Einleitungskämpfe Ostpreußen , Ostfront 20 000 Mann
Einleitungskämpfe Ostpreußen , Südfront 10 000 „
Narew -Armee , Masurische Seen 150 000
Njemen - Armee , Masurifche Seen 50 000
Lhck (Grodnoer Reserve - Armee ) 15 000
Kämpfe bei Sulvalki , Augustow , Ossowetz usw . 35 000 „
Kämpfe südwestlich der Linie Warschau—Jwan¬

gorod 60 000 „
Zusammen : 340 000 Mann .

Also russische Gesamtverluste 760 000 Mann .
Hierzu sind noch die Kranken zu rechnen . Im allge -

meinen lehrt die Kriegsstatistik , daß die Abgänge durch
Krankheiten mindestens weit größer sind , als jene durch
Gefechtsverluste : bei den bisherigen Kämpfen dürfte das
aber ini gegenwärtigen Fall kaum zutreffen . Immer -
hin müssen die Erkrankungen im russischen Heer , die
teils durch die Feldzugsstrapazen , teils durch Epidemien
(Cholera , Ruhr , Typhus und Dysenterie ) hervorgerufen
worden sind , recht zahlreich sein . Nehmen wir schätzungs-
weise an , daß halb soviel Erkrankungen vorgekommen
sind , wie die Ziffer der Gefechtsverluste beträgt , so kom-
men wir zu der Zahl von über 380 000 Mann . Die Ge -
samtverluste im russischen Heer , Tote , Verwundete ,
Kranke und Deserteure , würden also kaum unter
1150 000 Mann zu rechnen sein .

Ein deutscher Flieger über Warschau.
Berlin , 4 . Nov . Mehrere Blätter melden : Am 2 . No¬

vember ist über Warschau ein deutscher Äro -
plan geflogen und hat 40 Bomben abgeworfen .

Der polnisch- galizische Feldzug .
W.T . -B . Wien , 3 . Nov . Amtlich wird verlautbart : In

Russisch-Polen brächen unsere Streitkräfte , als sie die
parke feindliche Armee zur Entwicklung gezwungen hat-
ten , die Gefechte auf der L y sa Go r a ab, um die nachden Kämpfen vor Jwangorod befohlenen Bewegun -
gen fortzusetzen. Die Lage in Galizien ist unverändert .

Aus den Kämpf - n der letzten Tu 1 südlich von Siary
Sambor und nordwestlich von Turka wurden bisher 2500
gefangene Russen eingebracht . Gestern früh über fie -
l e n Husaren bei Sybnik ini Stryjtale eine f e i n d -
liche Munitionskolonne und erbeuteten viele
Wagen mit A r t i l l e r i e m u n i t i o n . Ter Stellver -
treter des Chefs des Generalstabes : v . H ö f e r , General -
major .

Die neuen Niederlagen der Serben .
W .T . - B . Wien , 3 . Nov . Amtlich wird verlautbart : Erst

jetzt lassen sich die an der M a e v a errungenen E r -
folge voll überblicken . Die dort gestandene 2 ; ser¬
bische Armee unter General Stefanowitsch mit 4 bis
5 Divisionen konnte sich nur durch den eiligen Rück -
z u g , bei dem die Vorräte aller Art nnd Train im Stich
gelassen wurde , retten . Der Feind ist, ohne in den vor -
bereiteten Stellungen neuerdings Widerstand zu leisten ,
in einem Zuge bis in das ^Hügelland südlich Sabac z u-
r ü ck g e w i ch e n . Er leistete bei Sabac , als dies in der
Nacht vom 1 . auf den 2 . November von unseren Truppen
gestürmt wurde , hartnäckigen , aber ergebnislo -
sen Widerstand . v . Potiorek , Feldzeugmeister .

Berlin , 4 . Nov . Das „Berliner Tageblatt " meldet
aus Sofia : Von der Donau her wurde in Widdin eine
furchtbare Minenexplosion gehört . Vermut -
lich handelt es sich um für Serbien bestimmte österrei -
chische Minen , die gelegt waren , um für Serbien be -
stimmte r u s s i s ch e T r a n s p o r t e zu verhindern .
(Aus dem Wolsffchen Depeschenmaterial .)

Erfolgreiche Kämpfe gegen die Montenegriner .
Budapest , 3 . Nov . Über die Kämpfe gegen die vereinig -

ten montenegrinisch - französischen Trup -
Pen , welche in den letzten Oktobertagen wiederholt Ver -
suche unternahmen , Cattaro , Jgalo , Teodo und Castel -
nuovo zu stürmen , liegen jetzt nähere Mitteilungen vor .
Bis zum 21 . Oktober wurden die Montenegriner
stets in die Flucht getrieben . Unter dem Schutz
eines großen Unwetters versuchten die Montenegriner
einen neuerlichen Angriff , der jedoch zurückgeworfen
wurde . In diesen Kämpfen gab es z a h l r e i ch e f r a n-
zöfischeTote , Verwundete un dGefangene .
( „Frankf . Ztg .

" )
Eine glänzende Abfuhr .

W .T . -B . Prag , 4 . Nov . „Hlas Narodna " weist das an -
gebliche Entgegenkommen der Serben , Rnssen und
Franzosen den slawischen Kriegsgefangenen
gegenüber mit E n t r ü st u n g zurück . Darin liege die
Verdächtigung , als ob die Tschechen und Polen gewisse
Sonderbeziehungen zu den Feinden hätten und ihre
Pflicht gegen den Staat vernachlässigten . Dadurch soll —
so heißt es weiter — die nationale Ehrenhaftigkeit befleckt
Iverden . Wir lehnen eine solche Liebenswürdigkeit mit
Erbitterung ob . Wir stehen nicht im Dienste der Gegner ,
sondern streben nach der einzigen Ehre , in unverbrüch¬
licher Treue zu unserem Staate zu stehen .

*

Der Bruch zwischen dem Dreiverband und der Türkei .
W .T .-B . St . Petersburg , 3 . Nov . Meldung der Pe -

rrsburger Telegraphenagentur . Der ottomanische Ge¬
schäftsträger las am 1 . November dem Minister folgende
Depesche des Groß wesirs vor : Übermitteln Sie
dem Minister des Äußern Ssassonow den Ausdruck un -
seres tiefen Bedauerns über den Abbruch der guten Be -
Ziehungen zwischen den beiden Mächten , der durch den
feindlichen Akt der russischen Flotte herbeigeführt worden
ist. Sie können der kaiserlich russischen Regierung ver -
sichern, daß die Hohe Pforte nicht verfehlen wird , eine
angemessene Lösung dieser Frage zu finden , daß sie alle
Maßnahmen ergreifen wird , um die Möglichkeit einer
Wiederholung solcher Vorkommnisse zu vermeiden .
Schon jetzt können Sie dem Minister des Äußern erklä -
ren , daß die ottomanische Regierung beschlossen hat , ihrer
Flotte zu verbieten , das Schwarze Meer zu verlassen .
Unsererseits hoffen wir , daß die russische Flotte nicht an
unseren Küsten kreuzen wird . Ich hoffe fest, daß die
kaiserlich russische Regierung in dieser Angelegenheit den -
selben Geist der Versöhnlichkeit wie wir zeigen werde
im Interesse der beiden Länder . — Nach Anhörung dieser
Depesche erwiderte Ssassonow dem ottomanischen
diplomatischen Vertreter , er stelle formell in Abrede , daß
die Feindseligkeiten von der russischen Flotte begonnen
worden seien . Ej halte es für zu spät , irgend welche Ver -
Handlungen anzuknüpfen . Nur wenn die Türkei
sogleich alle deutschen Beamten der Ar -
mee und der Marine ausgestoßen hätte ,
würde es möglich gewesen sein , Verhandlungen
über die Entschädigungen der Leute zu beginnen , die
durch den hinterlistigen Angriff an den russischen Küsten
gelitten haben . Da die Mitteilung des türkischen Ge -
schäftsträgers nichts an der Lage ändert teilte Ssasso -
now Fahreddin mit , daß er am folgenden Tage seine
Pässe erhalten werde , um Petersburg zu verlassen .

W .T .-B . Wien , 4 . Nov . Die „Neue Freie Presse " mel -
det aus Kanstantinopel : Die Bemühungen zur Bei -
legung des türksch- ruffischen Konfliktes scheiter -
ten an der Weigerung der Pforte , die sofortige Abberu -
fung der deutschen Militärmission zu Veranlassen. — Die
Minister der öffentlichen Arbeiten , der Post und des Han -
dels sind zurückgetreten.

W.T .-B . Konstantiuopel , 4. Nov . Die Pforte hat
ihre Botschafter in London und Paris , ihren Ge-
schäststräger in Petersburg und ihren Gesenkten in
Bedien abberufen .

Tie Kämpfe im Orient .
W .T . -B . Tislis , 3 . Not». Meldung der Petersburger Te «

legraphenogentur . In einem Tagesbefehl an die Armee
des Kaukasus teilt der Statthalter mit , daß der Kaiser
ini Hinblick auf den türkischen Angriff und die Über -
schreitung der Grenze den Angriff auf die Tür¬
kei befohlen habe .

W .T . -B . Frankfurt a. M ., 3 . Nov . Die „Frankfurter
Zeitung " meldet au Konstantinopel : Der russische An -
griff auf Erzerum ist von den Türken a b g e s ch l a -
gen worden . Ter an den russischen Häfen im Schwor -
zen Meer verursachte Schaden wird auf 80 Millionen
geschätzt.

W .T . -B . Konstantinopcl , 4 . Nov . Das Hauptquartier
veröffentlicht folgende amtliche Meldung : Die englische
Flotte hat am 1 . November A k a b a an der ägyptischen
Grenze bombardiert und einen L a n d u n g s v e r -
s n ch gemacht . Aber nachdem vier Engländer gefallen
waren , warfen sich die übrigen wieder in die Boote . Ob -
wohl die Engländer Taufende von Artilleriegeschossen ab -
feuerten , wurde auf unserer Seite nur ein Gendarm ge -
tötet .

W .T . - B . Frankfurt a. M . , 4 . Nov . Die „Frankfurter
Zeitung " meldet ans Konstantinopel vom 3 . : Heute nach
Sonnenaufgang eröffnete ein aus neun Schiffen bestehen -
des englisch - französisches Geschwader anf
eine Entfernung von 15 Kilometer ein B o m b a r d e -
m e n t auf die Dardanellenforts . Tie Beschie-
ßung , die von den türkischen Werken erwidert wurde ,
dauerte 20 Minuten . Sie richtete keinerlei Schaden an .

Berlin , 4 . Nov . Dem „Berliner Tagblatt " wird aus
Sofia gemeldet : Zwei englische Kreuzer sollen Jaffa
bombardiert haben . Die türkische Artillerie habe
das Feuer erwidert , darauf sollen die Kreuzer abgezogen
sein . (Aus dem Wolffschen Tepescheumaterial .)

*

W .T . -B . Konstanluiopcl , 4 . Nov . Nach Mel¬
dungen aus Smyrna bestätigt sich die Sperrung des
Hafens von S in y r n ci seit dem 30 . Oktober . Die
telegraphischen Verbindungen zwischen der Türkei und
Ägypten sind unterbrochen . Die Regierung hat die Lö-
schnng sämtlicher Leuchttürme an der Küste des Mittel -
meeres angeordnet .

W .T . -B . Konstantinopel , 3 . Nov . Es verlautet , daß die
Hafenbehörden mit der B e s ch l a g n a h rii e der im
Hafen befindlichen englischen und französischen
Handelsschiffe begonnen habe .

Berlin , 4 . Nov . Ter „Berliner Lokalanzeiger " meldet
aus Athen : Die t e l e g r a p h i s ch e Verbindung
zwischen Odessa , Konstantinopel und Athen ist a b g e -
brachen . (Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial .)

W .T . - B . Konstantinopcl , 3 . Nov . Der Gouverneur
von Pera teilt mit , daß keine Ausländer abrei¬
sen dürfen , ohne die dem Staate zustehenden F ä l -
li gkeite n beglichen zu haben . Jene Maßnah .
men zielen auf die Staatsangehörigen des D r e i v e r -
b a n d e s ab , von denen viele gestern abend bereits ab -
reisen wollten .

Neue Zusamincnstös - c in Ägypten .
Berlin , 4 . Nov . In K a i r o und Alexandrien ist

es zu Z u s a m m e. n st ö ß e n zwischen Arabern und Mi -
litär gekommen . Die englischen Tonristen verlassen das
Land . (Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial .)

Ein persisches Ultimatum an Rußland ?
W .T . -B . Leipzig , 4 . Nov . Das „Leipziger Tagblatt "

meldet aus Kopenhaa ^n : „Berlinske Tidende " berichtet
aus St . P e t e r s b u r g : Ter p e r s i s ch e G e s a n d t e
hat der russischen Regierung die F o r d e r u n g auf f o -
f o r t i g e Abberufung der russischen Trup -
Pen aus Persien überreicht .

Ter Ausstand in Südafrika .
W .T . -B . London , 4 . Nov . „Moruing Post " meldet aus

Kapstadt : Die Gefahrenzone ist im nördlichen
Oranjefreistaat , Ivo Dewet die Engländer ge-
zwungen hat , sich seinem Korps anzuschließen . Das
Schatzamt hat beschlossen, die Bahnen für das Risiko we-
gen des Aufstandes zu entschädigen und dadurch die Wie -
derherstellung der normalen Raten erreicht .

Das Kriegsrecht über Rhodesien .
W .T . -B . London , 4. Nov . Das Reutersche Bureau mel -

det aus Salisbury vom 31 . Oktober : Über Süd r ho -
d e s i e n ist das Kriegsrecht verhängt worden .

Die Beschießung von Tsingtau .
W .T . -B . Tokio , 3 . Nov . Amtlich wird angezeigt , daß

die Beschießung T s i n g t a u s fortdauert . „Die meisten
deutschen Forts sind zum Schweigen gebracht . Nur zwei
beantworten unaufhörlich die zu Wasser und zu Land
unternommenen Angriffe der Verbündeten . Das Bom -
bardement verursachte eine Feuerbrunst in der Nähe
des Hafens und die Explosion eines Öltanks . Das Fort
Siaochaushan steht in Flammen . Ein deutsches Kano -
nenboot , das den Schornstein verlor , ist nicht mehr ficht -
bar ."

Das Deutschtum in China .
W .T . -B . Peking , 3 . Nov . (Meldung ber Exchange Te -

Kgvaph- Comp .) Am 31 . Oktober haben die Deut -
schen die „Gazette " aufgekauft . Sie übernehmen zugleich
die finanzielle Kontrolle über die g esamte chine -
fische Presse und die drei wichtigsten chinesischen
Blatter in Tientsin . In Peking wird jetzt keine
englische Zeitung mehr erscheinen.

Die Neutralen .
W .T .-B . Frankfurt a. M ., 3 . Nov . Die „Frankfurter

Zeituna " meldet über Mailand ' Dw> mexikanische Regie -



nmg plane die Beschlagnahmung sämtlicher Güter
^Kvertas . Es wird versichert , daß die Vereinigten Staa -
iten ihre Truppen in Veracruz und an der Grenze
verstärken , weil die Lage in Mexiko in ein aktuelles sta -
tiunl getreten sei und eine Intervention erfordere .
Die „Frankfurter Zeitung " meldet aus Genf : Französische
Blätter berichten aus Mexiko . daß der mexikanische
Minister des Äußern dem belgischen Gesandten
dwPäfsezuge stellt habe . Veranlassung dazu hätte
die der mexikanischen Negierung übermittelte Note ge -
geben , die sich mit der amerikanisch -belgischen Tram -

' bahn - Gesellschast beschäftigte . Ein holländisches Blatt
'
berichtet , wie die „Frankfurter Zeitung " ferner meldet ,
von dem Anschlag eines Mexikaners namens Mun -

>gio auf General Villa . Es ist nicht bekannt geworden ,
ob der Anschlag Erfolg gehabt hat .

W .T . -B . Sofia , 3 . Nov . Agenee Bulgare . Heute hat
hier eine große öffentliche Versammlung statt -
gefunden . Es wurde Bericht über die beklagenswerte
Lage in Mazedonien angehört und ein Beschluß ange -
nommen , durch den alle gesetzgebenden Körperschaften
und alle politischen Parteien aufgefordert werden , ge-
meinsam ein Arbeitsprogramm zur sofortigen B e -
freiu 'ng der unterdrückten Brüder auszu -
arbeiten . Die Regierung wird dahin aufgefordert , zum
gleichen Zwecke dringende Maßnahmen zu ergreifen . Die
Redner sprachen sich für eine sofortige Besetzung
vonMazedonien , sowie für eine internationale Un -
tersuchung durch Vertreter der neutralen Staaten über
die Grausamkeiten der Serben und Griechen aus .

W .T .-B . Sofia , 4 . Nov . „Dnewnik " weist den Vorschlag
des serbischen Gesandten in Petersburg zurück, Bulga -
rien solle gegen eine kleine Gebietsabtretung Serbien
zweihunderttausend Mann zur Hilfe schicken.

W .T . -B . Budapest , 3 . Nov . Der bulgarische Ge -
n e r a l k o n s u l Dvresf ist auf sein Ersuchen heute ein -
stimmig als ordentliches Mitglied in den Journa¬
list enverein aufgenommen worden . In sei -
neni Aufnahmegesuch führt Doreff aus , er wolle dein
brüderlichen Gefühl zwischen «der b u l g a r i -
schen und der ungarischen Nation Ausdruck ver -
leihen und die politischen und kulturellen Verhältnisse
des Landes , in dem er sein Vaterland vertrete , näher
kennen lernen .

W .T . -B . Zürich , 3 . Nov . Der „Neuen Züricher Zei -
tung " zufolge wurde der römische Schullehrer
Guiseppe d 'A m a t o , der von der sozialistischen
Partei zur Untersuchung der Lage der italieni -
schen Freiwilligen nach Frankreich geschickt wor -
den war , in Montelimar verhaftet . Er kommt vor
ein Kriegsgericht unter der Anklage , Freiwillige zur De¬
sertion angestiftet zu haben .

Das Automobil im Krieg .
Ein Korrespondent des „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "

bespricht die Bedeutung des Automobils , das für die moderne
Kriegführung unentbehrlich geworden sei . Er sagt unter an -
derm , der bedeutende Verlust der Belgier an Automobilen —
sie mutzten 300 in Antwerpen und 500 in Ostende zurücklassen
— sei hauptsächlich auf den Mangel an Chauffeuren zurück-
zuführen . Die Deutschen hätten weitblickend eine ungeheure
Zahl bon Soldaten zu Chauffeuren ausgebildet ; denn ivährend
man bei den Belgiern wiederholt feststellen konnte , daß der
Soldat , der den Chauffeur begleitete , nichts vom Motor ver -
stand und die Fortbewegung des Autos also nur vou dem
Wohlbefinden des Führers abhing , sei es bei den Deutschen
auffallend , daß nicht allein die ganze Bemannung der Wagen
zum ?lutomobilkorps gehörte , sondern datz man auch überall
Soldaten antreffe , die , obschon sie im Augenblick nichts damit
zu tun haben , doch jeden Augenblick imstand sind, mit einem
Automobil weiter zu fahren .

Weitere Nachrichten .
W .T . -B . Berlin , 3 . Nov . Der „Berliner Lokalanzeiger "

meldet aus Dresden : König Friedrich August
hat bei seiner heutigen Rückkehr vom westlichen Kriegs -
schauplatz in Dresden nach einer Begrüßung durch den
Oberbürgermeister eine Ansprache gehalten , in der er
sagte : Mit großer Freude habe ich unter meinen Truppen
im Felde geweilt und mit Genugtuung mich davon über -
zeugt , wie dort ein jeder , vom obersten General bis zum
jüugsten Soldaten , furchtlos und treu seine Pflicht er-
füllt . Wer gesehen hat , wie unsere Truppen unter zeit -
weilig schwierigen Verhältnissen nicht nur von standhas -
tem Mut , sondern auch von dem Geiste frischer Offensive
erfüllt sind , der weiß , daß wir in diesem Kriege siegen
werden .

W .T . -B . Berlin , 3 . Nov . Dem General der Infanterie
vonWoyrsch , ä la suite des ersten Garderegiments
zu Fuß und kommandierender General des Landwehr -
korps , ist der Orden Pour le merite verliehen worden .

*

2h»6 Kriegsliederbuch für das Deutsche Heer , welches die
Kommission für das Kaiserliche Volkslvederbuch im Auftrag
des Preußischen Kultusministeriums herausgegeben hat . ist
nunmehr im Verlag bon Trowitzsch & Sohn , Berlin SW 48,
« schienen. Das hübsch ausgestattete Heft wiegt 23 g ; der
Preis ist 10 Pfg . für 20 und mehr Exemplare ; einzelne Exem -
pkare 15 Pfg .

Grosskerzogtum Vaden .
Karlsruhe , 4 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Ministers
Dr . Böhm , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo
vnd des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

* * Das Kaiserliche Statistische Amt hat eine Zusam¬
menstellung der Kaiserlichen Verordnungen über Aus¬

suhr - und Durchfiihrverbotc sowie der aus Grund dersel -
ben erlassenen , am 23 . Oktober dieses Jahres gültigen
Bekanntmachliirgen des Reichskanzlers nebst 2 Ver -
zeichnissen der verbotenen Gegenstände nach der sachlichen
Zusammengehörigkeit und nach der Buchstabenfolge her -
ausgegeben , welches die Orientierung in der Materie
wesentlich erleichte . t . Selbstverständlich wird der Kreis
der verbotenen Artikel durch das Verzeichnis nicht voll -
ständig erschöpft , da nicht alle im gewerblichen Leben vor -
kommenden Benennungen aufgeführt werden können .
Das Verzeichnis , das von Zeit zu Zeit auf das Laufende
gebracht werden soll, ist allen Handelsvertretungen zu -
gegangen und ermöglicht ihnen , die an sie gerichteten An -
fragen zu beantworten , ob bestimmte Waren unter die
Ausfuhr - und Durchfuhrverbote fallen . Den Interessen -
tenkreisen wird in Zweifelsfällen empfohlen , sich zunächst
an die zuständige Handelskammer zu wenden , die zur
Auskunft verpflichtet ist . Das Verzeichnis wird demnächst
auch im Buchhandel erhältlich sein .

Auch bei dieser Gelegenheit wird dar -
auf aufmerksam gemacht , daß nach vorlie -
genden Mitteilungen unsere Gegnerver -
su . chen , auf dem Wege über das neutrale
Ausland direkt oder durch Aufkäufer in
Deutschland Waren zu beziehen , deren
Ausfuhrverboten ist . Es wird daher wie -
derholt darauf hingewiesen , daß jeder ,
der einen derartigen Versuch unter st ü tz t ,
sich der Gefahr aussetzt , wegen eines Ver -
stoßes gegen § 89 des Reichs st rasgesetz -
buchs verfolgt zu werden , wonach mit

Zuchthaus be st rast wird , wer vorsätzlich
während eines gegen das Deutsche Reich
ausgebrochenen Krieges der feindlichen
MachtVorschubleistet .

Ein Besuch des Grotzherzogs in der Feuerlinie .
* Das Badische Militärwochenblatt veröffentlicht fol¬

genden Feldpostbrief :
„Oberburnhaupt (Oberelsaß ) , 22 . Okt . 1914 .

Feldbrief aus der vordersten Linie !
Da es heute nacht — die Franzosen beschossen unsere

Stellung den ganzen Nachmittag mit Granaten und
Schrapnells — nicht ratsam ist , zur Ruhe zu gehen , so be -
nütze ich diese Zeit , um sür unsere Verbandskameraden
aus der vordersten Front der badischen Landwehr zu er¬
zählen .

Seit unserer Schlacht bei Dornach , also seit 19 . August ,
liegen wir B a d e n e r stets in der vorder st e n
Fron t , dem Feind an der Kehle . Jeden Zoll elsässischen
Bodens rangen wir in einigen heißen Gefechten den Rot -
Hosen ab , bis wir endlich die „Hochwacht an den Vo -
gesen" wurden . In den schönbelaubten Bergwäldern
lauern unsere Feinde , während badische Landwehr auf den
gegenüberliegenden Höhe mächtige Schützengräben errich -
tet hat . Unsere langen Linien versucht nun der Feind
von Zeit zu Zeit zu durchbrechen . „Wir aber lassen kei-
nen durch ! " sondern schicken die Angreifer , obschon sie stets
in Überniacht sind, mit blutigen Köpfen wieder heim .
Seine Schützenlinie korrigieren wir da , wo sie uns äne »
derungsbedürftig erscheinen , mit Bajonett und Kugel .
Daß uns dies bisher gelang , ist unser Stolz und lohnt
uns sür die großen damit verbundenen Strapazen .

Eine großartige Anerkennung wurde uns gestern , an :
21 . Oktober znteil , als um 11 Uhr unser Groß -
herzog seine badischen Landwehrleute mit feinem fürst¬
lichen Besuche in der F e u e r l i n i e beehrte .

Als diese Freudenbotschaft unferm Ohr erklang , ward
unser Vogesendors O . bald in einen empfangswürdigen
Zustand versetzt. Drei deutsche Fahnen schmückten das
Dorf . Alle Landwehrleute , die nicht zur Gefechtsbereit -
schaft gehörten , waren in der Dorfstraße aufgestellt und
empfingen ihren innig geliebten Landesherrn unter Prä -
fentiertem Gewehr . Wie strahlten aller Augen , als unser
Großherzog mit lauter Stimme uns begrüßte : „Guten
Morgen , Kameraden ! " Leider durften mir wegen der
Nähe des Feindes nur gedämpft antworten , sonst müßte
das Dorf gebebt haben .

Nach Abschreiten der Front hielt unser Landesfürst
etwa folgende Ansprache , die ich aus dem Gedächtnis wie -
dergeben will .

„Kameraden ! Es ist mir eine große Freude und ich
bin stolz darauf , bei Euch in vorderster Linie weilen
zu dürfen . Wir Badener müssen besonders stolz sein ,
daß wir mit die Vogesenwacht bilden dürfen . Ihr habt
bisher Euere Ausgabe , die besonders ehrend für die
badische Landwehr ist, trefflich gelöst und Ich darf
hoffen , daß dies immer so sein wird . Ich bringe Euch
die Grüße Eurer Lieben aus der Heimat , die auch stolz
auf Eure bisherigen Taten sind .

Wir gedenken auch unseres höchsten Kriegsherrn , der
Euch diese schwere Aufgabe stellen mußte und rufen
— weil wir hier dem Feinde so nahe sind — im Geiste
Ihm aus dem tiefsten Innern unseres Herzens ein
„Hurra " zu !

Wir gedenken aber auch , in Liebe und Treue derer ,
die ihr Blut dem Vaterlande geopfert haben .

"
Einer persönlichen Ansprache würdigte Seine König -

liche Hoheit die Hauptleute Dickhoff , Fischer und Leut¬
nant Schmetz und dann sämtliche Unteroffiziere .

Nach innigem Abschied verließ uns das fürstliche Auto ,
«un auch den andern Dörfern , wo badische Landwehr treue
Vogesenwacht hält , des landesherrlichen Besuches teilhaf¬
tig werden zu lassen . Die biederen Dorfbewohner und
insbesondere die elsässische Jugend beteiligten sich in Fest -
tagskleidern am Empfange des nachbarlichen Landes -

Herrn . Uns badischen Wehrmäniietn wurde der 2l . Okto¬
ber ein Festtag .

Mit kameradschaftlichen ! Gruß !
Hauptmann Fischer , Präsidialmitglied ."

oc . Zum 50 . Geburtstag der Großherzogin. Der Lan -
densverband Baden des deutschen Frauenver »
e i n s .v o m R o t e n K r e u z f ü r d i e K o l o n i e n hat
der Großherzogin Hilda zu ihrem Geburtstag den Be¬
trug von 500 M . als Geburtstagsgabe zugewendet , der
dem Badischen Roten Kreuz zustießt .

* Nr . LXI des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Grvßherzogtum Baden ' hat folgenden Inhalt : Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern , die Tollwut unter den Hunden
betr .

oc . Das Eiserne Kreuz erhielten : Lt . d . R . Hans Schmidt ,
Dipl .- Jng . aus Karlsruhe , Oberlt . d . L . Hermann Treu t-
lein , Sohn des verst . Geh . Hofrats Treutle -n von Karlsruhe ,
Lt . W o i t u n von Karlsruhe , Oberpostinsp . N a x aus Karls -
ruhe , Vizewachtm . d . R . Kaufm . Karl Lankoff in Durlach ,
Unterarzt Dr . Otto Wegerle von Mannheim , Wachtm .
H e i n z m n n n von Seckach, Inf . Hermann Link in Zim -
mern bei Adelsheim , Oberst von Wahlen - Jürgatz
( erster Klasse) vom Heidelberger Bataillon , Vizeseldw . Adam
Gärtner aus Heidelberg , Lt . d . R . Assessor Becker beim
Bezirksamt Oberkirch , Unteroff . Andreas Ficht aus Friesen -
heim bei Lahr , die Feldw . Koch und Eckerle von Villingen ,
Apotheker Dr . Wiedermann von Freiburg , Hauptmann
Spangenberg vom Feldart . - Regt . 70, Vizefeldwl Müller
im Regt . 113, Lt . d . R . Regierungsbaumeister S t a l f bei der
Wasser - und Stratzenbauinspektion Waldshut , Osfizierstellver -
treter Adolf O e h r i , Finanzsekretär bei der Heil - und Pflege -
austalt Konstanz , Reservist Joseph Schatz in Wollmatingen ,
Unteroff . d . R . Oskar Stadelhofer aus Wollmatingen ,
Bataillonsarzt Dr . D o m m e bon Frickingen , Lt . Hans
Reitter von Lörrach , Wachtm . d . R . Postassistent Kart
Meise von Säckingen , Major 91 e u in a n n , früher in Kon¬
stanz . Ferner erhielten das Eiserne Kreuz Nnteroff . d . R .
Architekt S l a n g e n bei der Firma Lanz in Mannheim , Lt .
d . R . Hauptl . Edmund Kreuzer von Miannheim , Lt . d . R .
Prof . Robert Bender an der Obrrrealschule in Baden , Frei -
Herr Dr . Max von Wogau , Gutsbesitzer vom Lilienhof bei
Wasenweiler , Hauptlehrer Pins Späth in Pforzheim , und
Unterlehrer Georg Braun in Pforzheim . Vom badischen
Drag . - Regt . Nr . 22 in Mülhausen erhielten das Eiserne Kreuz
Oberstlt . vou W i

_tz l e b e n , Rittm . Kern , Unteroff . F e y -
both , Drag . Kiefer I , die Rittmeister B i ck e l m a u u und
E n g e l m a n n , die Lts . Gerandka und M e ch t e r s h e i -
m e r , ferner Rittmeister D u n k l e n b e r g , Unteroff . B e h m ,
Serg . G ü t t i n g e r und Gefr . N i r e k ; Stabsarzt d . Res .
im 113 . Jnf .-Regt . Dr . Bernhard Schwoerer , Bezirks -
assisteuzarzt in Kenzingen .

* Unentgeltliche Haftpflicht - und Unfallversicherung der
Jugendwehr . Wie uns mitgeteilt wird , sind durch den
badischen Jugendwehrausschuß sür sämtliche Jugendwehr -
abteilnngen des Landes , deren Führer und Leiter eine
Haftpflichtversicherung und für sämtliche Führer und In -
gendliche eine Unfallversicherung abgeschlossen, ohne daß
von den Beteiligten dafür irgendwelche Beiträge zu eut -
richten sind.

BC Ettlingen , 3 . Nov . In dem hiesigen Reserve -
lazarett hielten dieser Tage drei schwerbeladene , mit
Tannenreis prächtig geschmückte Wagen ihren Einzug .
Die Gemeinde Busenbach hatte sie als Ergebnis der
Sammlung unter den Ortseinwohnern übersandt . In
der gleichen Weise bedachten das Lazarett die Gemein -
den Spielberg und Schöllbronn . Ans Malsch , Völkers -
bach, Schluttenbach und Reichenbach sind bereits zum
zweiten und dritten Male Fuhren von Kartoffeln und
Obst zugegangen .

R C . Gernsbach , 3 . Nov . Der B ü r g e r a u s f ch u ß be¬
willigte einen Kredit von 3000 M . zur Anschassung von
G e s ch

^
e n k e n für die im Felde stehenden Söhne un -

serer Stadt . Im ganzen stammen 250 Feldsoldaten aus
unserer Gemeinde .

Aus öer Wefröenz .
W .T . -B . Die Technische Hochschule Fridericiaua hat

den beiden Mitgliedern des Direktoriums der Aktien -
Gesellschaft Friedrich Krupp . Dipl . -Jng . Professor Fritz
Rausenberger in Anerkennung seiner hervorragen -
den technisch - wissenschastlichen Verdienste um die Kon -
st r u k t i o n der n e u e r e n g r o ß e n G e s ch ü tz e, ins -
besondere der 42 cm -Mörser , und Dipl .-Jng . Rudolf
Hartwig in Anerkennung seiner hervorragenden tech¬
nisch-wissenschaftlichen Verdienste als Leiter der Geschütz-
Werkstätte der Firma Krupp die Würde eines D o k -
tor - Ingenieurs Ehrenhalber verliehen .

BC . Praktische Fürsorge . Wie der „Volksfreund " mit -
teilt , hat Frau I . W . , Witwe , Wilhelmstraße , den in ihren
Häusern wohnenden Familien , deren Ernährer zum
Heere einberufen ist, folgendes Schreiben zugehen lassen :
P . P ! In Anbetracht der Einberufung Ihres Mannes
zum Militär überlasse ich Ihnen die gemietete Wohnung
während der weiteren Dauer des Krieges , ab 1 . Oktober
zu . . . . M . vierteljährlich . I . W Witwe .

Der Nachlaß an Miete beträgt je nach Höhe des
bisherigen Mietpreises 23 Prozent und darüber .

Werlchieöenes .
W .T .-B . Chicago , 3 . Nov . Die Regierung hat die Union

Stock Aards und die Schlachthöfe von Chicago , in
denen sich das größte Fleischhandels - und Packerfirmengeschäft
der Welt abwickelt, unter Quarantäne gestellt .

Weuests Drahtnachrichten .
Die Verteidigung von Tsingtau .

W .T .-B . London , 3 . Nov . „Daily Telegraph " meldet
aus Peking vom 30. Oktober : Chinesische Pressemel -
düngen aus H an ka u berichten , daß das d e u ts
tilleriefeuerplanmäßigallejapanil '

<fre n
vorgeschobenen Verschanzungen Vernichs



te »nd damit jeden Angriff auf unbestimmte Zeit
hinausschiebe . Das gesamte Glacis hinter T s i n g-
t a u sei mit Minen übersät , die elektrisch geleitet
würden .

*
London, 3 . Nov . Das Reutersche Bureau mel-

dct : In Tokio wurde am 1 . November amtlich bekannt
gegeben, daß die Schantuug -Bahn noch unter japanischer
Kontrolle stehe, trotz der be st ändigen Versuche
der Chinesen , eine Entfernung der japanischen Mann ,
sclxisten herbeizuführen .

W .T .-B . London, 4 . Nov. Das Reutersche Bureau
meldet aus Kairo : Der britische General Maxwell
bat die militärische Kontrolle des Landes übernommen .
Das Kriegsrecht wurde erklärt .

W .T . - B . Kopenhagen, 4 . Nov. Zur Sperrung
der Nordsee schreibt das Regierungsblatt „Politi -
ken "

: Keine Maßregeln in diesem Kriege haben
D u u e in a r k so u n ni i t t e l b a r b e r ü h r t , wie diese,

die für die dänische Schiffahrt tief einschneidende Fol-
gen haben wird , die für den Augenblick nicht zu über-
sehen sind. Nach Blättermeldungen hat die größte Schiff-
fahrtsgesellfchast Danemarks, die „Forenede Dampskibs-
felskab" , vorläufig alle Fahrten nach England
eingestellt .

Berlin , 4. Nov . Die Zahl der aufständischen
Buren wird auf 1V (XXI Mann berechnet . (Aus dem
Wolffschen Depeschenmaterial.)

WZ .-B . Berlin , 4. Nov. Laut „Berliner Tageblatt "
berichtet „Daily Chronicle " aus! Mailand , Bulgariens
Entschluß, neutral zu bleiben, habe in Italien sehr be-
ruhigt . Der „Corriere d 'Jtalia " erfährt aus Sofia , daß
ein Abkommen Mischen Bulgarien , Rumä -
n i e n und Italien vorbereitet werde.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruh «.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

g >faw & der Madischen Wcrnk
am 31 . Oktober 1914.

Aktiv«.
Metallbestand . .

'
5 946250 M . 14 Pf .

Reichs- und Darlehenskassenscheine 19 291 „ — „
Noten anderer Banken . . . . . 1090040 „ — »
Wechselbestand 15 548076 . 84 .
Lombardforderungen 5955 620 „ — „
Effekten 2 455 440 „ 15 „
Sonstige Aktiva 4 776 162 „ 18 „

35 790 880 M , 31 Pf .
Passiva .

Grundkapital 9000000 M . — Pf .
Reservefonds 2250 000 „ — »
Umlaufende Noten 13 545 300 „ — »
Sonstige täglich fällige Verbindlich -

keiten 9 896 451 „ 07 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten — „ — »
Sonstige Passiva 1099 129 „ 24 ..

35 790 880 M . 31 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahlbaren

Wechseln 171493 M . 04 Pf .
Der Borstand der Badischen Bank.

Das

Aarlsruher Adreßbuch
Hl . .
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wird wiederum in vergrößertem Umfange und mit wesentlichen Verbesserungen er-
scheinen . So 5 . B . wurden über 60 neue Straßen aufgenommen ! (Linen ganz
besonderen Wert erhält das Adreßbuch \9\5 dadurch , daß es in vielerlei Beziehung
dem Kriegszustände Rechnung trägt und sich dadurch gewissermaßen als Kriegs -
adreßbuch darbietet , beispielsweise durch einen besonderen Abschnitt über die „Vater -
ländischen Hilfsstellen im Kriege "

, durch die Aufnahme der Heldpostbestimmungen ,
durch ausführlichen Abdruc ? von den gesetzlichen Bestimmungen über lVohnungs -
mieten , über Rechtsverhältnisse der Dienstboten u . a . m . Für die Einwohnerschaft sehr
wichtig ist auch der dem Adreßbuch beigelegte neue Stadtplan , dem diesmal wieder -
um besondere Sorgfalt gewidmet wurde rmd der durch das Entstehen ganzer neuer
Stadtteile die mächtig aufstrebende Entwickelung der Residenzstadt Karlsruhe zeigt.

Karlsruhe i . V . Verlag des Karlsruher Adreßbuchs
Karl -Friedrich -Straße $

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag .

Ärgerliche ReWMge.
a . Streitige Gerichtsbarkeit

M .890 .2 Freiburg . Gu¬
stav Bissier Witwe Klothilde
geb . Gräfin Wickenburg , Pri »
bat , u . die Erben des Metz-
germeisters Friedrich Fede -
rer , nämlich dessen Witwe
Maria geb. Weber u . deren
Kinder : Redaktionsgehilfe
Friedrich Federer , Metzger -
meister Otto Hermann Fe -
derer u . Hilfsarbeiter Karl
Wilhelm Federer , alle hier u .
vertreten durch R . - Rnw .
Bauer hier , klagen gegen
den Kaufmann Ernst Bürgin ,
früher hier , jetzt an unbe -
kannten Orten , mit dem An -
trage , denselben zur Einwil -
ligung in die Auszahlung der
Versicherungssumme aus der
Police A 106 751 Magdebur -
ger -Lebensversicherungsgesell -
schaft , ausgestellt auf den
Prokuristen Th . I . Fuß aus
Mannheim , im Betrage von
16 106 M . 62 Pf . , hinterlegt
bei der Gerichtskasse des
Amtsgerichts Magdeburg , Hin -
terlegungsbuch A . Bd . I , S .
166 , Annahmebuch A , Nr . 281
am 31 . 7 . 1914, nebst Zinsen
an die Kläger zu verurteilen ,u laden denselben zur münd -
Irchen Verhandlung vor die 1 .C .-K . Gr . Landgerichts hier ,in den auf 8. 1. 15, vormit -
tag !> Uhr , bestimmten Ter -
min mit der Aufforderung ,

einen beim bezeichneten Ge -
richt zugelassenen Anwalt zu
bestellen .

Freibu ^g i . B ., 2. 11 . 14.
Gerichtsschreiberei
Gr . Landgerichts .

M .897 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Friedrich Brauch in Biann -
heim wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlußverteilung
aufgehoben .

Mannheim , 26. Okt . 1914.
Ter Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z . 2.

M .898 . Schönau i. W . Zur
Prüfung der im Konkursver -
fahren über das Vermögen
des Sägewerkbefitzers Stefan
Gntmann in Zell nachträglich

angemeldeten Forderung
wurde Termin , auf :
Tonnerstag , 26 . Nov . 1914,

vormittags 10% Ahr ,
vor das Großh . Amtsgericht
hier , anberaumt .

Schönau i . W .,
31 . Oktober 1914.

Gerichtsschrciberei
Großh . Amtsgerichts .

VersWene
SekamlMchllWN .

Zimmer - und Blechnerar -
beiten zur Eindeckung des
Daches der Schmiede mit Ru -

beroid in der Betriebswerk -
statte Turlach , nach Finanz -
ministerialverordnung vom
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Pläne , Bedingnis -
Heft , bei Großh . Hochbaubahn -
meisterei III , Kriegstraße
Nr . 3 . 3 . Stock ; daselbst An -
gebotsvordrucke erheben . Nach
auswärts kein Versand . Por -
tofreie verschlossene Airgebote
spätestens bis zum Eröff -
nunMermin Freitag , den 13.
November , vormittags 10
Uhr , an uns einzureichen . Zu -
fchlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , 30 . Okt . 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 1.

Westdeutsch - Südwest -
de « tsch . Güterverkehr .

Auf 1 . November 1914
wurde Neckarsteinach in den
Ansnahmetarif 9 s für Schisf¬
baueisen der Hefte 1 und 5
aufgenommen und die Statio »
nen « chellhorn und Willingen
des Dir .-Bez . Cassel in das
Tarifheft 1 einbezogen . Gleich -
zeitig wurden von den Frank -
furter Bahnhöfen nach den
badifch - schweizerifchen Über -

ganqKstationen ermäßigte
Frachtsätze für Blei in Blök -
ken usw . eingeführt . Näheres
in unserm nächsten Tarifan -
zeiger . M .902

Karlsruhe , 4 . Nov . 1914 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Zeutral -Giiterrechts -Negister für das Großherzogtum Baden.
Freiburg . M .858

Güterrechtsregistereintrag ,
Band V, O .-Z . 267 :

Horn , Max , Koch in Frei -
bürg , und Sophie geborene
Werne . Vertrag vom 23 . Ok-
tober 1914 : Gütertrennung .

Freiburg , 29 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Lörrach . M .883
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 58 : Heußler ,
G ; istav , Taglöhner in Hauin -
gen , und Katharina geb . Nef .
Vertrag vom 23 . Oktober
1914 , Gütertrennung des

Lörrach , 26 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . M .879
Zum Güterrechtsregister

Band XIII wurde heute ein -
getragen :

1 . Seite 84 : Johann Ehe -
mann , Kolporteur , und Ludo -
wica geb . Deiber in Mann -
heim .

Dqr Mann Hai das der
Frau gemäß § 1357 B .G .B ,
zustehende Recht , innerhalb
ihres häuslichen Wirkungs -
kreises die Geschäfte des
Mannes für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten , ausge -
schloffen.

2. Seite 85 : Ludwig Hof¬
mann » HMer und Friederike
geb . Rapp , Witwe des Tag -

löhners Wilhelm Grauf in
Mannheim .

Vertrag vom 7 . Oktober
1914 . Gütertrennung .

Mannheim , 31 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht Z . t .

Oberkirch . M .834
In das Güterrechtsregister

Band II , Seite 47 wurde
eingetragen : Ziegler , Mar -
tin . Wagnermeister in Ober -
kirch, und Maria Anna geb .
Oberle . Vertrag vom 22 . Ok-
tober 1914 . ErrungenschaftZ .
gemeinschaft gemäß §§ 1519
ff . B .G .B . Vorbehaltsgut der
Frau ist das im Vertrag nä -
her beschriebene Vermögen .

Oberkirch . 24 . Okt . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim . M .840
Güterrechtsrezister . Zu Bd .

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 324 : (Jlfäffer , Hugo ,

Goldschmied zu Pforzheim ,und Emma geb . Weber . Ver -
trag vom 20. Oktober 1914.
Gütertrennung .

2. Blatt 325 : Riedel , Frie -
dach Alfred , Kaufmann zu
Pforzheim , und Ida geb .
Stieß . Vertrag vom 19. Ok-
tober 1914 . Gütertrennung .

Pforzheim , 28 . Okt . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Rastatt . HB .901
Giüterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 153 : Dauer ,

Karl August , Glaser in Ra »
stritt , und Amalie geb . Brun -
ner : Vertrag vom 30 . Okto -
der 1914 , Gütertrennung ge-
maß §§ 1426 ff . BGB .

Rastatt , 2. Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Wertheim . M .884
Güterrechtsregistereintrag ,

Band I , <Heite 129 : Moritz
Weißbacher , Handelsmann in
Külsheim , und Zerline , geb.
Strauß . ZInter Aufhebung
der bisher bestandenen über -
geleiteten Errungenschaft ^ ^-
ineinschaft des B .G .B , wurde
durch Vertrag vom 28 . Okto -
der 1914 die Gütertrennung
des B .G .B , vereinbart .
- Wertheim , 29 . Okt . 1914.

Großh . Amtsgericht .

Wolfach . M .83Ü
In das Güterrechtsregister

Band II , Seite 405 wurde
eingetragen :

Wölple , Jakob , Bienenzück -
ter in Gutach , und dessen
Ehefrau Karoline geb . Roser .
Durch Vertrag vom 19 . Okto -
ber 1914 wurde un ^er Auf -
Hebung der bisherigen Errun -
genschaftsgemeinschaft Güter »
trennung vereinbart .

Wolfach , 24 . Okt . 1914 .
Großh . Amtsgericht .
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